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Abonnements Einladung. 


Das Abonnement auf die 


Thorner Oſtdeutſche Zeitung 


für das III. Quartal 1890 bitten wir recht⸗ 
zeitig erneuern zu wollen, damit in der Zu⸗ 
ſendung keine Unterbrechung eintritt. ri 
Der Abonnementspreis für 
die Thorner Oſtdeutſche Zeitung nebſt 
„Illuſtrirtes Unterhaltungsblatt“ 
(Gratis-Beilage) 
beträgt pro Quartal bei der Poſt 2,50 Mark, 
frei in's Haus 2,90 Mark, bei der Expedition 
und den Ausgabeſtellen 2 Mark. 
Die Expedition 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
— — — 


Deutſcher Reichstag. 
28. Sitzung vom 27. Juni. 

Eingegangen iſt der dritte Nachtrag setat. Die 
Gewerbegerichtsvorlage wurde in dritter Leſung 
berathen. ; R 5 

Auer erklärte für die Sozialdemokraten, daß dieſe 
nur bei der Annahme der wiedereingebrachten Anträge 
auf Herabſetzung der Altersgrenze für das aktive und 
paſſive Wahlrecht zu den Gewerbegerichten, ferner bei 
der Annahme des aktiven Wahlrechts für Frauen und 
bei Beſchränkung der Zuſtändigkeit der Innungsſchieds⸗ 
gerichte für die Vorlage ſtimmen werden. 

In der Spezialberathung wurde darauf auf konſer⸗ 
vativen Antrag die Beſtimmung, daß die Genehmigung 
zu dem Ortsſtatut nur bei Widerſpruch gegen die 


Geſetze verſagt werden darf, geſtrichen und nur be⸗ 
Fra e a der der Wande die Gründe mitzu⸗ 


theilen find. 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurde die beau- 
tragte Herabſetzung der Altersgrenze beim paſſiven 
Wahlrecht von 30 auf 25 Jahre abgelehn“ ebenſo die 
Herabſetzung der Altersgrenze beim aktiven Wahlrecht 
vom 25. auf das 21. Lebensjahr auf das Frauen⸗ 
ſtimmrecht. . 

Im weiteren Verlaufe der Sitzung wurden auch 
die Beſtimmungen über eine weitere Zuſtändigkeit der 
Innungsſchiedsgerichte, unter Ablehnung der ein⸗ 
ſchränkenden Anträge der Freiſinnigen und Sozial ⸗ 
demokraten, abgelehnt und der Reſt der Vorlage ohne 
ſachliche Veränderungen angenommen. Die Geſammt ⸗ 
abſtimmung iſt auf morgen ausgeſetzt, wo außerdem 
die Militärvorlage und die Nachtragsetats zur Be⸗ 
rathung gelangen. 


Deutſches Reich. 
Berlin, 28. Juni. 

— Der Kaiſer wohnte am Donnerſtag 
Abend in Kiel der Preisvertheilung an die 
Sieger der Segelregatta in der geſelligen Ver⸗ 
einigung des geſammten Offizierkorps im Feſt⸗ 
ſaale der Marineakademie bei. Am Freitag 
Vormittag begab ſich der Kaiſer in Begleitung 
des Prinzen Heinrich nach Pries zur Be⸗ 
ſichtigung der Hafenbefeſtigung. 

— Die Kaiſerin Friedrich traf mit den 
Prinzeſſinnen Viktoria und Margarethe am 
Donnerſtag Nachmittag in Bückeburg zum Beſuch 
des fürſtlichen Hofes ein. Bei der Tafel brachte 
der Fürſt einen Toaſt auf das Wohl der Kaiſerin 
aus. Am Abend brachte die Bürgerſchaft der 
Kaiſerin einen Fackelzug dar, ſpäter wurde ein 
Feuerwerk auf dem Schloßwalle abgebrannt. 
e en von Schaumburg⸗Lippe wird die 

iſerin und die Prinzeſſinnen auf ihrer Reiſe 
nach England begleiten. Am Freitag Nachmittag 
iſt die Kaiſerin mit ihren Töchtern von Bückeburg 
nach London abgereiſt. 

— Die Verleihung des Schwarzen Adler⸗ 
ordens an den Reichskanzler von Caprivi und 
den deutſchen Botſchafter in Lordon, Grafen von 
Hatzfeldt wird im „Reichsanz.“ veröffentlicht. 

Major v. Wißmann hat vom Kaifer 
drei Maxim ⸗Geſchüze für die ihm unterſtellte 
Truppe zum Geſchenk erhalten, desglerßhen eine 
Feldbatterie. Von dieſer hat Herr v W mann 
den Kaiſer gebeten, ihm nur zwei Geſchüe zu 
belaſſen und ihm für die anderen ebene ls 
Schnellfeuerkanonen zu geben. Vom Könige 
der Belgier ift an Herrn v. Wißmann die Ein⸗ 
ladung zu einem Beſuche gelangt, den derſelbe 
von Köln aus zu machen gedenkt. Nach der 
„Berl. Börſ. Zig.“ ſoll Herr v. Wißmann „in 
eine unmittelbare „militäriſch⸗techniſche Reichs⸗ 
ſtellung berufen werden, deren Aufgabe darin 


beſtände, gutachtliche Aeußerungen über koloniale 
Unternehmungen abzugeben und eventuelle 
Expeditionen auszurüſten, ſowie deren Aus⸗ 
rüſtung einer ſachgemäßen Prüfung zu unter⸗ 
ziehen. Nach einer Berliner Meldung der 
Münchener „Allg. Ztg.“ ſind alle Gerüchte über 
den bevorſtehenden Rücktritt des Majors von 
Wißmann falſch. 

— Reichstagsabgeordneter Müller, Ober⸗ 
bürgermeiſter von Poſen, iſt nach der „Kreuz: 
Ztg.“ zum Juſtitiarius der Reichsbank ernannt 
worden, erhält alſo die Stelle, welche der 
Reichsbankpräſident Koch früher einnahm. 

— Das parlamentariſche Souper bei dem 
Reichskanzler von Caprivi konnte geſtern Abend 
wegen des Regens nicht im Garten, ſondern 
mußte im Palais ſtattfinden. Nach der „Kreuz⸗ 
zeitung“ waren von den Freiſinnigen erſchienen: 
Rickert, Meyer, Sonnhammer, außerdem Windt⸗ 
horſt, v. Huene, Graf Balleſtrem, Rintelen, 
Buhl, v. Bennigſen, Oechelhäuſer, v. Kardorff, 
Graf Hatzfeld, v. Manteuffel und andere. Herr 
v. Caprivi machte ſelbſt die Honneurs, weil 
keine Damen anweſend waren. Der Reichs⸗ 
kanzler verkehrte mit den Gäſten in angenehmſter 
Weiſe bis gegen Mitternacht. 

— Dem Reichstag ging ein Nachtragsetat 
zur Militärvorlage mit 8 ½ Millionen fort: 
dauernden und 65 Millionen einmaligen Aus⸗ 
gaben zu, darunter ein zweites Geleiſe der 
Eiſenbahn Liſſa⸗Poſen, eine Garniſonbäckerei in 
Liſſa und eine fahrende Artillerie-Abtheilung in 
Bromberg. | 
L Der Staatsſekretär des Auswär 
Freiherr von Marſchall, wurde zum Wirklichen 
Geheimen Rath mit dem Prädikat „Exzellenz“ 
ernannt. 

— Nach den „Münch. N. N.“ halten die 
Regierungen am 1. Juli 1890 für die Ein⸗ 
führung des Alters⸗ und Invalidengeſetzes feſt. 

— Ein gewiß höchſt ſeltener Fall, der auch 
weitere Kreiſe intereſſiren dürfte, iſt lange Zeit 
Gegenſtand eingehender Erwägungen im Schooße 
der Erſten Kammer im Großherzogthum Heſſen 
geweſen. Als bei der Eröffnung des 26. Land⸗ 
tages im November 1887 der Beſitzer der 
Herrſchaft Ilbenſtadt, Graf Friedrich Wiprecht 
Franz zu Alt⸗Leiningen⸗Weſterburg, den Anſpruch 
erhob, als Haupt einer ſtandesherrlichen Familie 
in die Erſte Kammer einzutreten, wurde von 
zwei Mitgliedern derſelben der Antrag ein⸗ 
gebracht, auf Grund des Artikel 87 der Ver⸗ 
faſſungsurkunde die Zulaſſung des genannten 
Grafen als Mitglied der Erſten Kammer ab⸗ 
zulehnen. Dieſer Antrag wurde zunächſt dem 
Zweiten Ausſchuß überwieſen, und auf deſſen 
mündlichen Vortrag beſchloß die Kammer am 
8. März 1888 in geheimer Sitzung, der Be⸗ 
anſtandung der Zulaſſung des Grafen von Alt⸗ 
Leiningen⸗Weſterburg als Mitglied der Erſten 
Kammer vorläufige Folge zu geben. Als Grund 
wurde angegeben, daß der Graf mittelbar aus 
der „unſtreitig notoriſchen Mißheirath“ ſeines 
Großvaters mit deſſen Dienſtmagd, Eleonore 
Breitwieſer, abſtamme, einer Ehe, welche die 
Succeſſionsfähigkeit der Nachkommen aus der⸗ 
ſelben, wie deren Ebenbürtigkeit und Zugehörigkeit 
zum hohen Adel ausſchließe. Der Graf 
beruhigte ſich nicht bei dieſem Beſchluſſe, machte 
gegen denſelben vielmehr u. A. auch geltend, 
daß die damals hierzu berufenen Agnaten des 
Hauſes Leiningen den aus der fraglichen Ehe 
geborenen Kindern die Rechte ſtandesgemäß 
geborener ausdrücklich und förmlich anerkannt 
hätten. Ebenſo komme in Betracht, daß der 
Großherzog den Kindern des Grafen Friedrich 
die Rechte ſtandesmäßig geborener ertheilt und 
beigelegt habe. Die Erſte Kammer hatte ſeiner 
Zeit gleichzeitig einen beſonders gewählten 
Ausſchuß mit der näheren Prüfung der ein⸗ 
ſchlagenden That⸗ und Rechtsfragen beauftragt. 
Dieſer Tage iſt nun der Bericht deſſelben durch 
den Freiherrn v. Starck der Kammer vorgelegt 
worden. Das umfangreiche, aus vier Abſchnitten 
beſtehende Aktenſtück verneint nun die Frage, 
ob der Großvater des Grafen am 7. Februar 
1813 eine auch in Bezug auf die Uebertragung 
des Geburtsſtandes des hochadeligen Gatten 


auf die Nachkommen dieſer Verbindung, rechtlich 


vollwirkhame Ehe mit einer Frau niedrigſten 
Standes eingehen konnte. Der Bericht gelangt 


ſchließlich nach eingehendſter Prüfung der ein⸗ 


ſchlägigen Fragen zu dem Ergebniß, „daß der 
genannte Graf, weil aus der Mißheirath ſeines 
Großvaters mit Eleonore Breitwieſer ab⸗ 
ſtamme nd, nicht des hohen Adels ſeines Groß⸗ 
vaters theilhaftig geworden iſt, daß dieſer 
Mangel auch nicht durch die landesherrlichen 
Dekrete vom 27. Juni 1816 geheilt worden 
iſt, und daß, da nach dem deutſchen Bundesakte 
und nach der Landesgeſetzgebung nur Perſonen, 
welche dem hohen Adel von Deutſchland an⸗ 
gehören und das Recht der Ebenbürtigkeit be⸗ 
figen, als Standesherren angeſehen werden 
können, der genannte Graf als Haupt einer 
ſtandesherrlichen Familie nicht anerkannt werden 
kann.“ Ob ſich Graf v. Leiningen bei dieſer 
Entſcheidung, die feine definitive Nichtzulaſſung 
zur Mitgliedſchaſt der Erſten Kammer zur 
Folge haben dürfte, beruhigen wird, können 
wir nicht ſagen. Jedenfalls beweiſt dieſe An⸗ 
gelegenheit wieder einmal, wie dringend 
nothwendig eine gründliche Reform der Erſten 
Kammern im ganzen deutſchen Reiche wäre. 

— Die „Nat.-Ztg.“ ſchreibt: „Im Reichs: 
tage iſt das Gerücht verbreitet, daß der Kriegs⸗ 
miniſter General von Verdy ſeine Entlaſſung 
nachgeſucht habe. Die Angabe entbehrt nicht 
der inneren Wahrſcheinlichkeit, nachdem die 


Militärvorlage durch die Art, wie der Kriegs⸗ 
miniſter ſie vertrat, für einige Zeit in Gefahr 
tigen, gebracht und der Agitation gegen militäriſche 


Aufwendungen ganz unnöthiger Weiſe ein er⸗ 
giebiger Stoff geliefert worden.“ 

Frankfurt a. M., 27. Juni. Miquel 
ſagte bei dem Abſchied von den ſtädtiſchen 
Behörden, er werde ſeine ganze Kraft einſetzen 
für den Verſuch einer gerechteren, den heutigen 
ſoziale Verhältniſſen entſprechenden Vertheilung 
der Staats laſten. 


—y— RE ET near ec er er, 
Ausland. 


Warſchau, 26. Juni. Der ruſſiſche 
„Dien“ theilt mit, daß zu der Mickiewicz⸗ Feier 
in Krakau, welche auf den 4. Juli d. J. ver⸗ 
legt worden iſt, auch viele polniſche Deputa⸗ 
tionen aus dem Königreich Polen ſich nach 
Krakau begeben werden, und äußert ſich 
folgendermaßen über den Dichter: „Von allen 
polniſchen Dichtern genießt Mickiewicz die größte 
Popularität in Rußland; fein „Pan Tadeuſz“, 
in welchem der Ruſſe in den ſympathiſchen 
Farben dargeſtellt iſt, wird immer den Beweis 
liefern, daß bei Mickiewicz die Unparteilichkeit 
des Dichters über politiſchen Rückſichten ſtand. 
Das Verhältniß von Mickiewicz gegenüber 
Puſzkin und anderen ruſſiſchen Dichtern ift ein 
derartiges, daß man gerechtermaßen ihn nicht 
nur als Mitglied der polniſchen, ſondern auch 
der ruſſiſchen Familie erachtet.“ Weniger 
ſympathiſch verhalten ſich die Ruthenen der 
Mickiewicz⸗Feier gegenüber. Einige angeſehene 
galiziſche Ruthenen waren eingeladen worden, 
an den Berathungen des Mickiewicz « Komitees 
theilzunehmen; ſie lehnten dies jedoch ab und 
die rutheniſche „Czerwona Rus“ ſprach ihre 
Verwunderung darüber aus, daß die Polen 
noch nicht die Hoffnung aufgegeben, zwei ein⸗ 
ander jo fremde Nationalitäten, welche keine 
gemeinſamen Ziele und keine gemeinſame Indi⸗ 
vidualität hätten, mit einander zu verſöhnen. 
— Die Gubernial⸗Gefängniß ⸗Inſpektionen, 
welche in den Gouvernements Wilna, Kiew, 
Perm, Saratow, Charkow und in den Gou⸗ 
vernements des Königreichs Polen eingeführt 
werden, ſollen nach Mittheilung ruſſiſcher Zei⸗ 
tungen ſchon im nächſten Jahre in Funktion 
treten. Danach wird das Gefängnißweſen, 
welches im Königreich Polen bisher dem Chef 
der Polizei⸗Abtheilung der Gubernial⸗Verwal⸗ 
tung unterſtellt war, künftig in jedem Gouver⸗ 
nement von einem beſonderen Inſpektor ver⸗ 
waltet werden. 8 

Kounſtantinopel, 26. Juni. Wie die 
„Agence de Conſtantinople“ meldet, zirkulire 


in diplomatiſchen Kreiſen ein Gerücht, 
welchem die Abſicht beſtehe, die Verwaltung 
der ottomaniſchen Staats ſchuld zu beſeitigen. 
Die Nachricht wird indeß von London aus von 
autoritativer Seite für vollſtändig aus der Luft 
gegriffen bezeichnet. Dieſe Mittheilungen 
werden indeß ſowohl von den fremdländiſchen 
Delegirten als auch von der - türfiichen 
Finanzverwaltung als völlig unbegründet be⸗ 
zeichnet. Es wird hervorgehoben, daß die An⸗ 
gaben der „Agence Konſtantinople“ nur Zwecken 
dienen können, welche denen der türkiſchen 
Finanzverwaltung wiederſtreiten. Thatſächlich 
iſt von keinerlei Aenderung in der Verwaltung 
der türkiſchen Staatsſchulden und in der Ein⸗ 
richtung der öffentlichen Schuld die Rede 
geweſen. 

Konſtantinopel, 27. Juni. Auf Kreta 
iſt am Donnerſtag eine Proklamation erlaſſen 
worden, durch welche der Sultan einem Jeden, 
der mit Gefängniß bis zu drei Jahren beſtraft 
war, den Reſt der Strafe erläßt. 

London, 27. Juni. In Bury⸗Edmunds 
(Suffolk) hat ein Militärkrawall ſtattgefunden. 
Soldaten griffen Bürger an, um Rache zu 
nehmen für am Dienſtag Abend auf ſie verſuchte 
Angriffe. Zahlreiche Fenſterſcheiben wurden zer⸗ 
trümmert und mehrere Perſonen verletzt, bevor 
es einer ſtarken Truppenabtheilung gelang, die 
Straßen mit gefälltem Bajonnet zu räumen. 


Provinzielles. 
ereignete en ein ee 


nach 


fall. 3 Knaben im Alter von 9, 11 und 12 
Jahren fuhren in einem beſchädigten Kahn auf 
den See. Alle drei Knaben ſetzten ſich auf die 
eine Spitze des Kahnes, wobei der Kahn ſich 
ſenkte, Waſſer ſchöpfte, umkippte und alle drei 
Inſaſſen in den See hineinfielen. Zwei ſind 
gerettet, der dritte iſt ertrunken. Die Leiche iſt 
bereits aufgefiſcht. 

Kulm, 27. Juni. Das hieſige Schlacht⸗ 
haus wird am 30. d. M. in feierlicher Weiſe 
eröffnet werden. 

L Strasburg, 27. Juni. Vorgeſtern iſt 
hier der Komiker und Rezitator Robert Jos 
hannes mit gutem Erfolge aufgetreten. Herr 
J. gedenkt am Sonnabend hier nochmals einen 
humoriſtiſchen Unterhaltungsabend zu veran⸗ 
ſtalten. — Bei dem geſtrigen Schützenfeſte der 
hieſigen Gilde errang die Königswürde Herr 
Büchſenſchmied Schattat, Ritter wurden die 
Herren Sattler Strehlau und Dachdecker Niſſel. 

Strasburg, 27. Juni. Ueber die Berl. 
allgemeine deutſche Perdeausſtellung ſchreibt ein 
Berliner Blatt: Auf unſerem weiteren Rund⸗ 
gange führte uns eine gut unterrichtete freund⸗ 
liche Begleitung zu den Gruppen⸗Ausſtellungen, 
und zwar zunächſt zu den oſtpreußiſchen. Hier 
erregt inſonderheit die Gruppe von v. Neumann 
auf Weedern und Szirgupöhnen ungetheilte 
Bewunderung. Dieſes Halbblutgeſtüt, im Kreiſe 
Darkehmen und Gumbinnen belegen, iſt — 
zur Zeit im Beſitze von 103 Mutterſtuten — 
das größte Privat⸗Inſtitut in Preußen. Zur 
Ausſtellung hat daſſelbe 21 Stuten und 
2 zweijährige Hengſte von ungewöhnlicher 
Schönheit gebracht. Dieſelben — „Ganimed“ 
und „Bem“ — dürfen denn auch nur unter 
der Aufſicht ihrer nicht minder ſchönen Mütter 
„Gnade“ und „Baſta“ auf Reiſen gehen. 
Letztere hinwiederum ſind die berühmten 
Töchter des Hengſtes „Azor“, der gleich⸗ 
falls in dem Geſtüte als Beſchäler 
gezüchtet wurde. Von ſeiner ihm gleich ſchönen 
Nachkommenſchaft zieren acht Stuten den Stadt⸗ 
bahnbogen 4; in weiblicher Reihe ſtellen „So⸗ 
linde“ als Großmutter, „Solane“ als Mutter 
und „Solinde“ als Kind die Vererbung ſchönſter 
Eigenſchaften greifbar vor Augen. — Das Ziel 
des ausgezeichneten Geſtütes iſt die Aufzucht 
von Beſchälern zum Verkauf an den Staat und 
an Private, ſowie die Aufzucht von Remonte⸗ 
Pferden, von denen jährlich 70 bis 80 zum 
Ankauf kommen. Der hier ſo rühmlich erwähnte 
Hengſt „Azor“ iſt, was für die Landwirthe 


en, und wiro Dverjeibe hoffentlich zur 


rung unſerer heimiſchen Pferdezucht mit 
agen. 
Narienwerder, 27. Juni. 
anwalt Dr. Sperling in Danzig iſt in gleicher 
eeigenſchaft an das hieſige Oberlandesgericht 
richt worden. — Der diesjährige Herbſt⸗ 
n zur Prüfung derjenigen jungen Leute, 
de die Berechtigung zum einjährig⸗ 
illigen Militärdienſte erwerben wollen, ihre 
zol enſchaftliche Befähigung jedoch durch die 
hrifsmäßigen Schulzeugniſſe nicht nachweiſen 
een, wird hier um die Mitte des Monats 
September d. J. abgehalten werden. Die 
Sende um Zulaſſung zu dieſem Termine 
un ſpäteſtens bis zum 1. Auguſt d. J. bei 
bhieſigen Kommiſſion zur Prüfung von 
ährig » Freiwilligen eingereicht werden. 
(N. W. M.) 

Marienburg, 24. Juni. Der „Reichs⸗ 
ger“ ſchreibt: Die Frage der inneren 
a chmückung der wiederhergeſtellten Räume 
im Schloffe Marienburg beſchäftigt gegenwärtig 
ift die betheiligten Kommiſſionen und 
noemmtlich den Verein, welcher ſich der Re 
ſtauntrung des Schloſſes gewidmet hat. Um 
eine Grundlage für die Art der Dekoration zu 
ge men, iſt zunächſt Profeſſor Schaper in 
Sommwver mit einem Entwurf für den jetzt 

ideten Kapitelſaal beſchäftigt. 

Pelplin, 26. Juni. Der 90jährige Ar⸗ 
Mazurowski in Klonowken iſt auf ſchreck⸗ 
Art zu Tode gekommen Als er bei einem 
brennenden Kalkofen Nachtwache hielt, legte er 
auf einen Strohhaufen und ſchlief ein. 
dem Ofen fiel eine brennende Kohle auf 
Stroh und ſetzte daſſelbe in Brand. Die 

men erfaßten auch die Kleider des Schla⸗ 
In und ehe der alte Mann zum Bewußtſein 
waren ſeine Kleider bis an den Körper fo 
verbrannt, daß er ſchreckliche Brandwunden 
Nach zwei Tagen erlag er dem Schreck 
and den Wunden. 
jnſterburg, 27. Juni. Wie die „Oſtd. 
.“ erfährt, hat ſich am Dienſtage die 
ganudelskammer in corpore nach der Wohnung 
3 Mitbürgers, Herrn Adolf Eloeſſer, be⸗ 
geben, um demſelben durch ihren Vorſitzenden 
ren Fabrik⸗Direktor Blechſchmidt eine Adreſſe 
zu überreichen, in welcher dem Bedauern über 
llusſcheiden aus der Handelskammer der 
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nat von Tiedemann ſind hier zwei Briefe eins 
geicoffen, der eine auf der Inſel Seſſe (im 
Vorbiweften des Viktoria⸗Nyanza) am 20. März, 
ber andere in der Miſſionsſtation Niageſi 
uma), am 13. April geſchrieben. Erſterer 
it in kurzen Zügen eine Schilderung der 
Kämpfe, welche die Expedition mit den Wagalla, 
orobba, Walhakka, Wakikugu. Maſſai zu 
den gehabt. „In dem einem Maſſai⸗ 
Gefecht“, ſo heißt es u. A., „das mit der 
cen Niederlage unſerer Feinde endete (fie 
443 Todte auf dem Platze), ging es uns 
en Haar an den Kragen. Ich ſelber be⸗ 
inen Giftpfeil durch meine linke Bruſt⸗ 
:; die Kerle kämpften wie leibhaftige Teufel, 
aahlten ihnen aber in vollwichtiger Münze 
vier baumlange Maſſai⸗Krieger kommen 
lein ſpezielles Konto... Als wir noch 
drei Tagemärſche von Emins nächſter 
Sta 9m entfernt waren, erhielten wir die Nach⸗ 
bon ſeinem Abmarſch und entſchloſſen uns, 
Iganda zu marſchiren, vielleicht der ge⸗ 
klochſte Schritt der ganzen Reife. Jackſon 
it 500 Mann nicht gewagt, was wir mit 
unternahmen. Der König Mwanga hat 
überaus freundlich und mit den höchſten 
aufgenommen. Unſer Marſch von Uſoga 
ae Uganda glich einem Triumphzuge 
gen a iſt entſetzlich verwüſtet, überall Spuren 
Mord, Brand, Greueln; Skelette und 
all erweſte Leichname lagen zu Hunderten 
. Hier auf der Inſel iſt's paradieſiſch 
neine Gaſtfreunde, die katholiſchen Miſſio⸗ 
nase, ſind charmant, vor allen der vicaire 
olique du Nyanza, Monseigneur Livin- 
in deſſen Zimmer ich ſchreibe. Meine 
be iſt augenblicklich, Boote aufzutreiben, 
um unfere Expedition über den See nach 
ma zu bringen“. In dem zweiten Briefe 
wich berichtet, daß die Expedition nach 16tägiger 
Habr: Über den Viktoria⸗Nyanza in 30 Kandes 
n iroquen wohlbehalten in Niageft angelangt 
on dort in Geſellſchaft des Monseigneur 
hac nach der Küſte zu marſchiren gedenke, 
hier gegen Ende Juni einzutreffen hoffe. 
a (Bromb. Tgbl.) 
keuſtadt b. P., 26. Juni. Nachdem 
der Bürgermeifter H. in unſerer Nach barſtadt 
Pinne ſchon vor mel reren Wochen wegen 
uu eimapinzeiten in ande 
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ji 3 Bürge meister und Poltzei⸗ 
verwalter wird vorläufig durch den Beige⸗ 
ordneten Kaufmann S. Markus verwaltet, 
welcher beide Aemter ſo lange vertreten wird, 
bis eine Neubeſetzung ſtattgefunden hat. Als 
Amtsanwalt fungirt einſtweilen der hieſige 
Bürgermeiſter Karaſiewicz. (Pos. Ztg.) 


Thorn, den 28. Juni. 

— [ÜArmeebiſchof Dr. Aßmann] 
trifft heute Abend hier ein und wird im Hotel 
„Schwarzer Adler“ abſteigen. Morgen wird 
der Herr Biſchoff in der hieſigen katholiſchen 
Militärgemeinde die Firmung vornehmen. 

— [Eine Zufammenſtellung des 
Veranlagungs⸗Solls der Klaſſen⸗ 
feuer] pro Etatsjahr 1890/91 im Regierungs⸗ 
bezirk Marienwerder ergiebt, daß auf den Kopf 
der klaſſenſteuerpflichtigen Bevölkerung treffen: 
im Kreiſe Brieſen 4,48 M., Dt. Krone 4,06 M., 
Flatow 3,75 M., Graudenz 5,41 M., Konitz 
4,46 M., Kulm 5,80 M., Löbau 3,99 M., 
Marienwerder 5,58 M., Roſenberg 5,13 M., 
Schlochau 3,88 M., Schwetz 4,39 M., Stras⸗ 
burg 4,39 M., Stuhm 5,12 M., Thorn 6,04 M. 
und Tuchel 4,29 M., im Durchſchnitt 4,68 M. 
Der Klaſſenſteuer⸗Erhebungs⸗Betrag im Kreiſe 
Thorn beträgt 51,121 M. 25 Pf., im Kreiſe 
Tuchel 9920 M. 25 Pf., im Kreiſe Marien⸗ 
werder 32,856 M. 75 Pf. f 

—lZum Schutz der Brieftauben.] 
Seitens der königlichen Regierung zu Gum⸗ 
binnen ſind die ihr unterſtellten Organe ange⸗ 
wieſen, die Kommunalforſtſchutzbeamten auf das 
Wegſchießen der den Brieftauben höͤchſt ger 
fährlichen Taubenhabichte aufmerkſam zu machen, 
wie ſolches den königlichen Forſtbeamten vorge⸗ 
ſchrieben. Für Erlegung dieſer Raubvögel 
ſollen auch den Privatforſtbeamten die üblichen 
Prämiengelder bewilligt werden. 

— [Der „Siebenſchläfer.“]! Zu 
den mancherlei verhängnißvollen Tagen des 
Jahres gehört vor Allem wohl der 27. Juni, 
der ſogenannte „Siebenſchläfer“ als einer der 
fatalſten! Wenn's an dieſem denkwürdigen 
Tage nur ein Tröpflein regnet, regnet es 
bekanntlich 7 Wochen lang, und wär's auch 
täglich noch ſo wenig, ſagt der Volksmund 
und die Zahl der gläubigen Anhänger dieſes 
grauſen Schickſalsſpruchs iſt eine aroße und 
i r 501 1 
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wichtigen Weſterprophete 


Geſchlecht auf Erden vorzufinden und von 
dieſem als ein Heiliger verehrt zu werden, auf 
deſſen Für bitte, nach langer Dürre der Regen 
überreich herniederſtrömte, während die chriſtliche 
Legende von ſieben Jünglingen berichtet, die 
um die Mitte des 3. Jahrhunderts, zur Zeit 
der römiſchen Chriſtenverfolgung ihren Häſchern, 
in einer Höhle verborgen, entgingen, wo ſie, 
— in einen tiefen Schlaf verfallend — erſt 
im 196. Jahre ihres Schlummers erwachten, 
um dann — vom Glorienſchein umſtrahlt 
— zu ſterben. Dem Gedächtniß dieſer ſieben 
Männer des Glaubens ward von der Kirche 
zum dauernden Gedächtniß der 27. Juni 
geweiht, als der bekannt⸗berühmte „Sieben⸗ 
ſchläfer“. Hoffen wir, daß uns der Himmel 
vor den verhängnißvollen Folgen eines naſſen 
Siebenſchläfer⸗Tages bewahren wird. 

— [Bezirks⸗Eiſenbahnrath zu 
Bromberg.] In der Sitzung am 
Donnerſtag bildete der Entwurf des nächſten 
Winterfahrplans den Hauptgegenſtand der Be⸗ 
rathung. Auf den Hauptlinien des Direktions⸗ 
bezirkes ſoll der am 1. d. Mts. eingeführte neue 
Fahrplan unverändert bleiben. Von dem Hrn. 


Dezernenten der königl. Eiſenbahn⸗Direktion 


wurde dabei hervorgehoben, daß den vielfachen 
Anträgen, die Schnellzüge an mehr Stationen 
halten zu laſſen, nicht entſprochen werden könne, 
weil jeder einzelne Anhalt einen Verluſt von 
mindeſtens 3 Minuten bedeute, die Fahrzeit der 

aber nicht verlängert werden könne, ohne 


ige 
wichtige Anſchlüſſe im internationalen Verkehr 


zu gefährden. Für diejenigen Stationen, an 
welchen die Schnellzüge nicht halten, ſei durch: 
weg durch die Lage der Perſonenzüge der Ueber⸗ 
gang der Reiſenden und Poſtſachen auf die 
Schnellzüge und von denſelben geſichert. 
— Auf den wichtigeren Nebenbahnen ſind 
dagegen ſehr erhebliche Aenderungen in Aus⸗ 
ſicht genommen, nachdem neuerdings ge⸗ 
nehmigt worden iſt, auf den Nebenbahnen die 
Geſchwindigkeit der Perſonenzüge von höͤchſtens 
30 auf 40 Kilometer pro Stunde zu er⸗ 
höhen. Es ſollen daher eine Anzahl ge: 
miſchter Züge in reine Perfonenzüge umge⸗ 
wandelt und dadurch direkte Zugverbindungen 
hergeſtellt werden. Bei dieſen, allerdings noch 
nicht vollſtändig abgeſchloſſenen Projekten kom⸗ 
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lau), Nuhnow⸗Nonitz⸗ 5 
Thorn⸗Marienwerder⸗Marienburg (u. a. durch⸗ 
gehender Zug von Thorn im Anſchluß an die 
Schnellzüge von Berlin und Poſen), Gülden⸗ 
boden⸗Allenſtein (Anſchluß an Schnellzug 3 der 
Route Berlin⸗Eydtkuhnen und Schnellzug 51 
der Route Thorn ⸗Inſterburg), Allenſtein⸗ 
Kobbelbude (Beſchleunigung der Zugverbindungen 
mit Königsberg) und Allenſtein⸗Johannisburg. 
— Die Mittheilung von dieſen beabſichtigten 
ſehr erheblichen Verbeſſerungen des Fahr⸗ 
plans der Nebenbahnen wurde von dem 
Bezirks⸗Eiſenbahnrath mit lebhafter Befriedigung 
entgegengenommen. Verſchiedene Anträge wegen 
beſſerer Zugverbindungen finden dabei ihre Er⸗ 
ledigung. Andere Anträge wurden eingehend 
erörtert und fanden, ſoweit 
Schwierigkeit der Fahrplanbildung auf einem 
ſo weit verzweigten Bahnnetz, wo eine Aende⸗ 
rung leicht vorhandene Verbindungen aufhebt, 
angängig iſt, durchweg entgegenkommende Auf: 
nahme. — Der Antrag wegen Einführung der 
Sommerfahrpläne ſtatt vom 1. Juni ſchon vom 
1. Mai ab hat unterdeß durch den ablehnenden 
Beſchluß der internationalen Fahrplankonferenz 
vorläufig ſeine Erledigung gefunden. Es 
ſollen indeß die Bemühungen, auch die jetzt 
noch widerſtrebenden Bahnverwaltungen von 
Oeſterreich⸗Ungarn, Baden, Frankreich u. ſ. w. 
für die frühzeitige Einführung des Sommer⸗ 
fahrplans zu gewinnen, fortgeſetzt werden. 

ö bſtmärkte.] Mitte dieſes 


Monats tagte der vom deutſchen Pomologen⸗ 


verein gewählte Ausſchuß zur Organiſation des 
deutſchen Obſthandels. Beſchloſſen wurde für 
dieſes Jahr die Abhaltung dreier Obſtmärkte in 
Frankfurt a. M., Berlin und Hamburg, welche 
in den Tagen des Herbſtes auf Grund vor⸗ 
handener Muſter direkte Abſchlüſſe zwiſchen 
Produzenten und Händler vermitteln ſollen. 
Dieſer erſte Schritt, der einen Markſtein in der 
Entwickelung des deutſchen Obſtbaues bilden 
dürfte, iſt mit Freude zu begrüßen. 

— [Die Jubiläumsfeierl der Bud: 
drucker von Thorn und Umgegend beginnt heute 
Abend 7 Uhr im Volksgarten. 

— [Thorner Reiterverein.] Für 
das morgen ſtattfindende Pferderennen find 
umfaſſende Vorkehrungen getroffen. Bei günſtiger 
Witterung wird ein zahlreiches Publikum dem 
hier ſeltenen Schauſpiele beiwohnen. 

— [Sommertheater] Die geſtrige 


Vorſtellung hat allgemeinen Beifall gefunden. 


Herr Pötter hat ein ſelten gutes Enſemble ge⸗ 
ſchaffen, das wird allgemein anerkannt Das 
[Puhlitum wird unſerer Ueberzeugung nach Herrn 
Pötter dieſelde Nnerkennung entgegenbringen, 
te im Vorfahre. 
olizeiliches.] Verhaftet 
3 Perſonen. 
— [Bon der Weichſel.] Heutiger 
Waſſerſtand 0,27 Mtr. 


—— —— U Uri TEE 
Kleine Chronik. 


* Wie alle Prinzen des Hohenzollernhauſes, 
ſo erlernen auch die Söhne des zur Zeit in 
Kamenz (Schleſien) weilenden Prinzen Albrecht, 
Regenten von Braunſchweig, ein Handwerk, und 
zwar die beiden älteſten das Maurerhandwerk 
und der jüngſte Prinz das Tiſchlerhandwerk. 
Man kann, ſo ſchreibt man der „Magdeburger 
Zeitung“ aus Kamenz, die drei Prinzen, welche 
von dortigen Meiſtern in ihrem Handwerk 
unterrichtet werden, täglich dabei beſchäftigt 
ſehen, wie ſie mit Kelle, Ziegel und Mörtel 
hantieren bezw. an der Hobelbank thätig find. 


Unter der Leitung ihrer Handwerksmeiſter ſind 


ſie eben dabei, ein kleines Häuschen aufzubauen. 
Der Prinzregent hat das fortſchreitende Werk 
wiederholt in Augenſchein genommen. 
»Wiesbadenals Penſionopolis. 
Bekanntlich führt die genannte Bäderſtadt mit 
Rückſicht auf die große Zahl penſionirter 
Militärs, welche hier den Reſt ihres Lebens 
verbringen, den Beinamen Penſionopolis. Ein 
ſoeben erſchienenes neues Adreßbuch der Stadt 
Wiesbaden bringt ein Verzeichniß aller dieſer 
inaktiven Offiziere, Militärärzte und Militär⸗ 


beamten. Danach beläuft ſich die Zahl derſelben 


auf 334. Es befinden ſich darunter fünf 
Generäle (Prinz Nikolaus von Naſſau, General 
von der Armee, und die Generäle der 
Infanterie a. D. oder z. D. des Barras, 

skar v. Nachtigal, v. Kraatz⸗Koſchlau und 
v. Schkopp, 24 Generallieutenants, 28 General⸗ 
majore und 2 Kontre⸗Admirale. Die letzteren 
find Kontre⸗Abmiral a. D. Bartol. v. Werner, 
der Verfaſſer des im vorigen Jahre erſchienenen 
trefflichen Werkes über die Südſee, und ſein 
berühmter Vetter, der Kontre⸗Admiral a. D. 
Reinhold Werner. Zu dieſer Generalität 
geſellen ſich 45 Oberſten, 41 Oberſtlieutenants, 
69 Majore, 41 Hauptleute, 7 Rittmeiſter u. ſ. w. 
Das Sanitätskorps iſt mit 3 Generalärzten, 
6 Oberſtabsärzten, 2 Stabsärzten und 
1 Oberſtabsapotheker vertreten. Von den 
Militärbeamten feien vier Wirkliche Geheime 
Kriegsräthe ermähnt. 
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dies bei der friſch 


rrirhmrehrar on ö unten den Our 
richger dampfenden Kaſfee⸗ 


noch 


und ſonſt verdächtige Stellen, und die Motten 
verſchwinden in kurzer Zeit. Wenn man dies, 
ſo oft man Kaffeebohnen brennt, wiederholt, 
wird man nie Mottenſchaden haben, und durch 
den ſympathiſchen, Luft reinigenden Kaffee⸗ 
bohnengeruch, eine behagliche Wohnung be⸗ 
halten. 

Um das Ranzigwerden der Butter zu 
verhüten, hat man neuerdings ein beſonderes 
Verfahren erprobt. Man legt die Butter — 
je 1 Kilogr. — in eine Flüſſigkeit, welche aus 
98 Theilen Waſſer, 2 Theilen Milchſäure und 
0,002 Theilen Salicylſäure beſteht. Dieſe 
antiſeptiſche Löſung bleibt lange Zeit unver⸗ 
ändert und die eingelegte Butter vollſtändig 


Nichts ohne Kommando. Sergeant (nach 
dem Begräbniß eines Vorgeſetzten): „Ihr Kerls habt 
da am Grabe e wie die leibhaftigen Oelgötzen; 
auch nicht ein Einziger, der ſich mal die Augen ge⸗ 
wiſcht hat! Muß man denn zu Allem „Rührt Euch!“ 
kommandiren?“ 


Telegraphiſche Börſen -Depeſche. 


Berlin, 28. Juni. 


Fonds: ſehr feſt. 227. 
Waloche Banknoten 234,95 | 233,70 
han 8 Tage 235,0 233,50 
Deutſche Reichsanleihe 3% 100,20 100,40 
Pr. 4% onſons 106,00 106,00 
Wen che en He 5 9 68,30 | 67,80 
. „Pfandbriefe 65,20] 64.80 
Weſtpr. Pfandbr. 39, neul. II 98,0 97,90 
Oeſterr. Banknoten 174,40 174.30 
Diskonto⸗Comm.⸗Antheile 222,40 221,40 
Weizen: ni⸗Juli 206,25 207,00 
Jepte ber Oluober 179,50 18125 
Loco in New⸗Nork 120 (16 941), 
Roggen: loco 158.00 159,00 
Juni⸗Juli 158,09] 158,20 
Suli-Auguft 152,00 152,70 
September⸗Oktober 148,20 149,20 
Nüb sk: Juni 68,60 | 68 90 
September Oktober 54,30] 54,70 
Spiritus: loco mit 50 M. Steuer 56,40 fehlt 
do. mit 70 M. do. 36,60] 36,60 
Juni-⸗Juli 70er 35,60 35,50 
Auguſt⸗Septbr. 70er 35,70] 3580 


Wechſel⸗Diskont 4%; Lombard ⸗Zinsfuß für deut 
Staats⸗Anl. 4½% fur andere Effekten 5%, 125 


Spiritus ⸗Depeſche. 
Königsberg, 28. Juni. 
(v. Portatius u. Grothe. 
Loco cont. 50er 56,50 Bf., —,— Gd. —.— bez 
nicht conting. 70er 36,50 „ 36,25, —— „ 
Jui Zur b 
Danziger Börſe. 
Notir ngen am 27. Juni. 
N j Inländiſcher ohne 
iniſcher Tranfit bunt 1 5 
fd. 39 ¼ M., bell 124 


NT: 
. 289½%½ + Pf 


Handel. Bezahlt 
. i 


7. Pfd. 1 


195 mes 15 15 ! on — 
ge u. Gehandelt inländiſcher 121/ Pfd. und 
150 M., 122 Pfd. krank 145 M. 


Rog 
125 Pfd. 

Rohzucker ruhig, Rendem. 880 Tranſitpreis franko 
ei 11,90 —12,00 M. Gd., per 50 Kilogr. 
incl. Sack. 


Getreidebericht 
der Handelskammer für Kreis Thorn. 
Thorn, den 28. Juni 1890. 


Wetter: warm. 1 
Weizen feſt, 126 Pfd. bunt 178 M., 129/30 Pfd. 
hell 180/2 M 


Roggen feſt, 122 Pfd. 150 M., 124/ Pfd. 152/3 M. 
Gerſte ohne Handel. 
Haft en 1 0 A 
Afer ohne Handel. 
Alls pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt. 


Telegraphiſche Depeſchen 
der „Thorner Oſtdeutſchen Zeitung“. 
Berlin, 28. Juni. Der „Nord⸗ 
deutſchen“ wird ein Gerücht von dem 
Eutlaſſungsgeſuch des Kriegsminiſters 
Verdy von vertrauenswerther Seite 

beſtätigt, als muthmaßlicher Nachfolg 

wird der Kommandant des Kaiſerliche 
Hauptquartiers, General ⸗ Lieutenant 
Wittich, genannt. 


Verfälſchte ſchwarze Seide. 
Man aka ein Müſterchen % Stoffes, bon 
dem man kaufen will, und die etwaige Verfälſchung 
tritt ſofort zu Tage: Acchte, rein gefärbte Seide 
kräuſelt fofort zuſammen, verlöſcht bald und hinter ⸗ 
läßt wenig Aſche von ganz hellbräunlicher Farbe. 
— Verfälſchte Seide (die leicht ſpeckig wird und 
bricht) brennt largſam fort, namentlich glimmen 
die „Schußfäden“ weiter (wenn ſehr mit Farbſtoff 
erfchiwert), urd hinterläßt eine dunkelbraune Aſche, 
die ſich im Segenjag zur ächten Seide nicht kräuſelt 
ondern kuümmt Zerdrückt man die Mt 

chten Seide, fo zerſtäubt fie, die der en 
nicht. Das Seidenfabrik⸗Depot von MM. 
berg (K. u. K Hoflief.) Zürlen 
5 Muſter von ſeinen ächten Seiden 


dermann, und liefert einzelne Roben 
tücke porto- und zollfrei in's Haus. 


—— — 
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Rademanns Kindern! 

rämiirt mit der goldenen Medaille, une 

ährwerth und Leichtverdaulichkeit, iſt nn 

Muttermiſch thatschlich die host : 
zuträg!ichste Nahrung für Säu 


Ein Mittel gegen Motten, das zugleich] zu habon d M. 1.20 pro Büchſe in allen Ne 


nützlich und angenehm, tt, Schorer's Familien 
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„Polizei⸗Verordnung. 
Auf Grund der §§ 5 und 6 des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 
11. März 1850 und der $$ 143 und 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes 
verwaltung vom 30. Juli 1883 wird hierdurch unter Zuſtimmung des Magiſtrats 
hierſelbſt nach ertheilter Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten in Marien ⸗ 
werder für den Polizeibezirk der Stadt Thorn, mit Ausnahme der Höfe Grünhof, 
Finkenthal, Winkenau und des W 5 e Folgendes verordnet: 
er 
der Polizei⸗Verordnung vom 23. November 1888 — betreffend die Aufbewahrung 
und Abfuhr der menſchlichen und thieriſchen Abfallſtoffe — wird hierdurch aufgehoben 
und erhält jetzt folgende Faſſung: 
„Die deim Erlaſſe dieſer Verordnung beſtehenden Einrichtungen, welche den 
Vorſchriften der SS I—9I der Polizei⸗Verordnung vom 23. November 1888 
richt entſprechen, find ſpäteſtens bis zum 15. Juni 1893 den qu. Beſtimmungen 
entſprechend zu ändern oder ganz zu beſeitigen. Die Beſeitigung kann ſchon 
vorher gefordert werden, wenn die Einrichtung den bis zum Erlaſſe dieſer 
Polizei-Verordnung geltenden Vorſchriften nicht entſpricht oder ſonſt erhebliche 
Gefahren für die menſchliche Geſundheit zur Folge hat. Vom 15. Juni 1893 
ab dürfen Abortgruben und in den Boden eingeſenkte Düngergruben nicht 
mehr ten werden. 
horn, den 30. Mai 1890. 
Die Polizei⸗Verwaltung. i 
Vorſtehende Polizei⸗Verordnung wird mit Rückſicht auf die in § 12 der Polizei⸗Verord⸗ 
nung vom 23. November 1888 (Thorner Kreisblatt Nr. 11/1889) an edrohte Strafe 
gemäß § 5 Abſatz 2 des Geſetzes vom 11. März 1850 (Geſetz. Sammlung Seite 265) 
in Verbindung mit § 144 des Geſetzes über die allgemeine Landes⸗Verwaltung vom 
30. Juli 1883 (G. S. S. 195) genehmigt. 
Marienwerder, den 16. Juni 1890. 


(L. S.) 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung 
gez. von Niekisch-Bosenegk.‘ 

d hierdurch mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Straf 
rohung in § 12 der Polizei⸗Verordnung vom 23. November 1888 auch für den § 10 

1 5 Fe Faſſung wirkſam iſt. 

er § 12 lautet: 
„Zuwiderhandlungen gegen die vorſtehende Verordnung werden mit einer 
Geldbuße von 1 bis 30 Mark oder mit entſprechender Haft beſtraft. 
Thorn, den 25. Juni 1890. 


Die Polizei⸗Verwaltung.“ 


‚Weinbaum & Co., 


3 Thorn (früher Moritz Meyer'ſches Geſchäft) 


5 Abtheilung: 2 Wäſche. 2 


rn 


empfehlen ihr großes Lager von 


Leinen- und Baumwollwaaren® 


aus den reuommirteſten Fabriken, 


ſowfe 


reiche Auswahl nur selbstgefert 


egenſtände 0 


+ 


gter 
1 


5 
uber 


i — 
Watch g 7115 An k Notre 1 N) i 
Wiſche⸗ ur Damen, Herren und K 


EEE 


übernehme die Anfertigung 
“ 8 a - — 7 
Sanne a een, 55 9 4 
Ja üum t E =» Fſche⸗ Artikel nach Maaß ei 
7 > 2 « Fa 
eit in auerkaunt vorzüglichſter Ausführung 8 
5 


Speeialität: 


Lieferung sompletter Braut-Ausstaftungen. - 


8 7 N 5 
Glogowski & Sohn, Inowrazlaw, 
offeriren vom Lager: 7 
Cocomobilen n Errenter-Dreſchmaſchinen 
aus der Fabrik von Ruston, Proctor &. Co., Lincoln. 
1 Vorzüge 
der Encenter-Dreſchmaſchinen gegenüber allen anderen Syſlemen: 
Gar keine Kurbelwellen, 
keine inneren Lager mehr. 
Größte Erſparniß an 
Schmiermaterial, 
Reparaturen und Zeit. 
Einfache Konſtruktion. 
Leichtigkeit des Ganges. 
a — Geringer Kraftverbrauch. 
Beſte und vollkommenſte Dreſchmaſchine der Gegenwart. 
Preislisten, Prospekte mit Zeugnissen stehen zu 
Diensten. 
8 5 250 Erste Preise. 
5° 2000 Locompbilen und Sreihmolännen verkauft. 


4 
1 


RP ton 


ex 


1 


x 
* 


A g|H ängematten,|s 

co k 4 & Wollſchnur, Taue, 

2 Zeiten, Gurte, Stränge, 8 

3 8 etze, Bindfaden 8 

Schränke ® 7 Rn ans 5 

5jBernhard Leiser's s 

empfiehlt E Seilerei — 
Teopold Labes] r Neu! 

THOR AM, Meine Hauspantoffel übertreffen das Beſte 


2 in di h 
Läger tra ße. 3 dieſem Artikel dageweſene, durch garantirt 


al größere Haltbarkeit. Alleinverkauf bei 
A Eier, Schillerſtr. gegenüber Borchard. 


> 22 * or ZEN 
Ä 3] 6 ſcht ink E Deu Re ee theile re: 
/ „Laß ich vom l. Juli cr. Mi s 
tiſch, 1 7 75 Pf. a Mk., Fa 0 


außer dem Kaufe verabreichen werde. Auch 

habe 2 kl. Woon unten ſowie einige Zimmer 

nebſt Beköſtigung pon ſofort zu bermiethen. 
ochachtungsvoll 


Grochawsk, elberſtr. t 
— — — —— 


beſter Conſtruction empfehle zu 
t Preifen 


J. Wardackl. Thorn. 


Bed Celgemälde 


prachtu. old » Ba 


Aandſchaft, 


ahm we 


nt, Bäckerſer 297, 
m. Gerberſtr.? 


Juli z 


Hauptziehung 7.— 12. Juli, 7514 Gewinne 
darunter 600, 500, 400,000 M., 2mal 300,000 
Origin. Looſe ¼ 


Zur Erhöhung der Gewinnchancen: 

5 
Mk. 10 12,50 22 40 Mt. 
ſtellung erbitte direkt auf d. Poſtanweiſungs⸗ 
abſchnitt. — Marienburger u. Nothe 
Kreuz- Geldlott. a 3 M., °/, in verſch. 


Nummern 4,25 M., empf. 
Königsberg i. Pr., Kantſtraße 2. 


Zahnoperationen 


Alex Loewenson, 


auch unter Strohdach, bei billigen, feſten 


beiter- u. Anfall-Verſicherung, 
Hagel- und Vieh-Verſicherung, 


5 


291. dilligſt 


F Sr rr 7 * m 22 Zur 
2 a a me 8 5 „ - 
Er Ne N 2 e Bl a 2 
— . a WR e 2 en. S ————— rn * ———— — 


eines 1 


re r ... 1m. rer zur UNO weis Fu 

von allen mit und oe Eiſenzuſatz und Hopfen “ 

Surrogaten. Brauerei Boggusch Wpr. -hergejtellt. 

(mehrfach preisgekrönt) ” 255 

anerkannt extractreichſtes der Gegenwart. Für nährende Mütter, Reconvalescenten und Schwächlinge ein Nähr unn 

; Stärkungsmittel. 5 = 

In Folge ſeines großen Malzreichthums, leichter Verdaulichkeit und blutbildender Stoffe anwendbar bei Hufter 85 

Heiſerkeit, Appetitloſigkeit, ſchwacher Verdauung, Bleichſucht u. ſ. w. Fr 

Herr Dr. Elsner, vereideter Chemiker zu Leipzig, jhreibt wörtlich: „Aus den ermittelten Zahlen geht hervor 25 

daß das Bier ein reines, ſehr gehaltvolles, auregendes und ſehr nahrhaftes Getränk iſt, welches der Beachtunn 

hygieniſcher Kreiſe werth erſcheint. 2 

u haben pro Flaſche 20 Pfg., mit Eifen — ferrum carbonicum saccharatum — 25 Pfg. in der Niederlage 

Altſtädt. Markt 304, Culmerſtr.⸗Ecke, ſowie bei den Herren: A. G. Mielke & Sohn, Clifabethftr., Gusta; 59 

Oterski, Bromberger Vorſtadt, A. Kotschedoff, Mocker, Schmul, Podgorz, und in allen durch Placat 

bezeichneten Handlungen. = 

E 

wer ig |, SO ‚teile Schülern jeden Alters ii 
Schlossfreiheit- Lotterie fu, rie in aden men bern run : 


Converſation); bin auch bereit, Kinder 
bei den Ferienarbeiten zu kontrolliren. 
Marie Brohm, gepr. Lehrerin, 
Tuchmacherſtr. 173, 1 Tr. 
Meldungen erbeten zwiſchen 11 u. 1 Uhr. 


Wichtig für Damen! 


Die praktiſche Er 
Schnell Zuſchneidekunſt nach 
inkel⸗Syſtem 

für Damen ⸗Taillen lehrt in ein paar Stunden. 
Lehrkurſus 10 und 20 Mark. Auf Wunſch 
ertheile auch Unterricht außer dem Haufe, 
J. Gniatezynski, Damen- u. Herren. 
kleider⸗Zuſchneider. Thorn, Seglerſtr. 144, 1. 
| Empfehle mein Lager jelbfrgearbeiteter 
f 


gleich 14 Millionen Mk., 


ouvert 


mit Firmendrue 


gut gummirt und in sauberer Ausführung 
liefert schnellstens die 


Buchdruckerei 
a 
Th. Ostdeutschen 2 


E 
1 Wohnung von 3 Zimmern, Küche 
Zubehör zu verm. Brückenſtr. 19. u 
bei Skowronski, Brombergerftraße | 
Wohnung v. 3 Zim und Zub. v. 1. 
für 480 reſp. 450 Mk. zu vermiethe 
Jakobsſtr. 239, bei Lehrer 
1 ohnung. 4 heizb. Zimmer, Entre 
Zubehör vom 1. Oktober zu vermie 
Dichmacherſtraße 15 
ter Markt Nr. 300 
iſt vom 1. October die erſte Etage 
vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Tre 
bei R. Tarrey. 
E. 


Mk., amal 150,000 M, urn 100,000 M. 
2 5 
Mk. 115 57,50 28,75 14.50 
Aniheile % %% , Up 
Mk 8 450 2.50 2,00 


/so or 3 18 in verſch Nummern 


Porto u. Gewinnliſte 50 Pf. extra. Be 


Leo Wolff, 


Polſtermöbel, 
als: Garnituren in Plüſch, glatte u. gepreßte. 
chlafſophas, Chaiſelongues etc. 


Federmatratzen werden auf Beſtellung gut, 
8 und billig angefertigt. 


Schmerzloſe 


künſtliche Zähne u. 
Plomben. 


Trautmann, Tapezierer, 
Seglerſtraße 107, neben dem Offizier -Caſino. 


Bei Trauerfällen 
Färberei! ſchwarz — 
Kleider in zwölf Stunden in der 
Färberei, Garderoben⸗ und Bettfedern⸗ 
Reinigungs⸗Anſtalt und Strickerei 
Schillerſtraße 430. 


— x 
Bisqwiäts 
in jeder Preislage, das unbedingt 
Feiuste, offerirt in überreicher Auswahl Hauptmann - v,::Wedelstaedt: bewol 


Die er ste MiendkeSaffee - Lagerei, Stage vom 1. Oktober zu vermiethen. . 


Culmer Straße. Be: 


Jeuer-Verſicherung, u 
Wohn., 3 Zimmer, h. Küche 
Zubehör zu verm. Gerberſtr. 27“ 28. 
ohn., 2 Zimmer, Küche und Aus 

Kam., z. verm. Gerechteſtr. 127, 1, Luc a 


atharinenſtr. 207 iſt die von r 


Prämienſätzen. 


Tebens-Verſicherung, Ar- 


Beſorgung von Geldern auf 


Hypotheken I schahmacherstr. 346, Eeke Altst. Markt.] Wohnung, 2 u. 3 Zimmer nebſt 

übernimmt und a Auskunft Teer Neuper 1 bebr an vermiethen A.- Wecker B. 
ent ian Agent, Nen i n 
Tharn III. Tha aße 105 und Salz ſpeck, geräucherter ER „„ 
0 r Va pet, Na. Schinken und 1. DS 


N 
. 
1 
7 
| 


Ichinkenwurſt 
ſt preiswerth zu haben bei 
. a ET 
Malendewski. 


. 14 — 
—— 2 „. 


— 


E 1 al 1 
aan ae al 

* Aentpukeiy | 
obs 3 
{ ral Depot Nfg 
— Cruel, balberg. ; 
Sichere Hülfe 
gegen Magenkrampf, Magenkatarrh, 
Appetitloſigkeit, Hämorrhoiden, Ver; 
ftopfung, Kopfſchmerz, Hautaus- 
ſchlag, Krämpfe, Rheumatismus, 
Nur ächt mit obiger Schutzmarke! 
Preis per zus 50 Pfg., 1 M. 

un 


5 . x bfg. 
Vorräthig in Thorn in der Raths 
Apotheke bei Apotheker Schenck. 
CCC ˙ AAA c — n 
Auflage 352,000; das Derbreitetfie.aller 


Demtich Blätter überhaupt: 5 
nen Ueberſeguxg . 


Muftadt. Markt 299 zwei Zimmer, 
oder ohne Möbel und Burſchengela 
vermiethen. L. Beutle 
1 Hofwohnung und Stall zu vermiete 
bei Louis Kalischer, Baderſtr. 712. 
ine Wohnung, 3 Zimm,, z. dermit 
bei ___Petzolt, Coppernicusſtr. 210 
9 rüdenftraße 23/26 2, Etage von Ir 
zu vermiethen. Haute 
ckenſtraße 
eine herrſchaftliche Wohnung, 2. E 
beſtehend aus 5 Stuben, 2 Kabinets, grohc 
Entree, Küche, Keller und Zubehör, von 
Oktober er. zu vermiethen. W. Landeker. 
(ine Mittelwohnung von 3 Zimmer 
Küche u. Keller ift vom 1. Juli 
1. Oktober Brückenſtr. 20, 1, nach bo 
gelegen, billig zu vermiethen. K 
Eulmerſtraße 30 
1. Etage v. 1. October z. verm. A. Pros 
lifabethitraße Nr. 7 iſt die erſte 
zweite Etage zu vermiethen. 2 


romberger Vorſtadt Nr. 35, Schi 
Mellinſtraßen ⸗Ecke eine kl. W. 
mit Nebenzimmer und Küche v.! 


d. J. ab zu vermiethen. F. Fieiz - 
1 möblivtes Zimmer bei ce 
Ein frdl. möbl. Zim m. Extraeing. an ob. 
Hrn. z verm Gerberſtr. 277/78, III. H. O 
in möbl. Zimmer, mit auch 
Beköſtigung, v. ſofort zu vermi 
Heiligegeiſtſtraße 176, 
rdentl. Mitbewohn. f. möbl. Zu 
eſucht Gerberſtraße 277, Di 
I möblirtes Zimmer 
ſofort zu vermiethen Altſtädt Markt 1“ 12 
I möbl. Zim d. |. 3. be-m. Araberſtr. 120 
Mitte der Stadt ſind mehrer: 
Zimmer, mit oder ohne Diener 
md 


En Tüchtige — 
Keſſelſchmiede, Former 
und Modelltiſchler 


finden beim höchſten Lohn dauernde Be⸗ 
ſchäftigung bei 

Petzold & Co. Filiale, Inowrazlaw. 
Maſchinenfabr. Keſſelſchmiede u. Eiſengießerei 


uſtreicher! 


für Accordarbeiten verlangt : 
A. Burczykowski, Malermeiſter. 


2 Fiſchlergeſelſen sus: 


E. Zachäuas, Coppernikusſtraße 189. 


inen Fausdiener Ze 
Einen Hausdiener ge 
Eins ſehr anſtänd. junge Dame, evang., 

ſolid Lebenslauf, ſucht unter beſcheid. 
Anſpr. bei e. in beſſeren Verhältniſſen lebend. 
älteren Herrn als Repräſentantin, oder 
auch als Erzieherin junger Kinder und 
Führung d. Wirthſchaft Stellung. Off. 
erbeten unt. 4. St. 414 an die Expd. d. Ztg. 


unge, ordeutl. Mädchen, z. Stricken 
auf Maſchinen, können ſich melden 


Die Nodenwelt. Ilm 
ſteirte Zeitung für Toilette 
und Handarbeiten. Monat⸗ 
lich wei Nummern. Preis 
vierte übrig M. 1.25 75 
Kr, Jährlich erſcheinen: 

mmern mit Toiletten 
und Handarbeiten, enthaltend 
Ki 2000 Abbildungen mit 
ſchreibung, welche das 
ganze Gebiet der Gardero! 
und Leibwäſche für Damen, 
Mädchen und Knaben, wie 
für das zartere Kindesalter 
e 
© 
Bett» und Tiſchwäſche zc., wie die — in 
* — ganzen —.— Sonittm 
agen mit etwa 200 m 
Gegenflände der Garderobe und en “oo San 
Borzeitämungen für Weiß, und Buntſtickerel, Namens- 


n ꝛc. 

Abonnements werden jede angen: 
Buchhandlungen und Po aufalten, Present 
mern gratis und franco durch die Expedition, Berlin 
W. Botsdamer Str. 38: Wien I. Operngaſfe 3. 


Zur Wäſche 


offerirt 

“Beſte grüne Kornſeife Feng 
p. Pfd. 20 Pfg. (bei größerer Abnahme bill.) 
Talgſeife p. Pfd. 20 Pig, bei 5 Pfd. 
18 Pfg. dto. (beſte Qualftät) per Pfd. 

25 Pfg., bei 5 Pfd. 23 Pfg p. Pfd. 
Pr. Oranienburger Kornſeife p. Pfd. 35 Pfg. 
Harzſeife . 
Seifenpulver ausgewogen „ „ 25 „ 
ſowie Maks Doppelſtärke, Hoffmans Reis- 
Strahlen -Stärke, beſte Weizenſtärke, Silber ⸗ 

glanz, Cremeſtärke, Ultramarin, billigſt 


Erstes Thorner -Gonsun = Geschäft 


Schuhmacherſtr. 346. Ecke Alt. Markt. N 
HEisspind 
u. Handwagen 


ſtehen zum Verkauf. 


Geschw. Geiger, Bind- u. Bäckerſtr. 


in der Maſchinenſtrickerei Schiller 
ſtraße 430. Fuer . 


2 ſelbſtſtändige Taillenarbeiterinnen 
finden ſofort Beſchäftigung. 
Gromadzinska, Coppernikusſtr. 244, J. 


am liebſten unmöblirt, abzugeben 
Näheres in der Expedition d. Zeitung 


551. Jin m Nab a. 1 Urn I. Fache 
Föll. Zimm., als Sommerwohn., {0 


u vermiethen Fiſcherſtraße 1298 
1 möbl. Zimmer bei Phot. Jacobi, 2 Tr. ! 


ut möbl, Zimmer mit a. ohne B 

für I od. 2 Herren Neuftädt. Markt!? 

I möbl. Jim. zu verm. Junkerſtr. 21 
I möbl. Zimmer 

zu vermiethen Eliſabethſtr. 2677 

I möbl, Aim, Brüdenitr. IZ. Dinterh. I 27 

ein möbl. Zimmer mit Tabinet für ı 

F oder 2 Herren zum 1. Juli zu vermieten 

Schuhmacherſtraße 4 

Ammer und Fabinet vom 1. Oktober Ober 


Meine nen eingerichtete 

BES" Bäckerei % 

beabfichtige ich zum 1. Juli oder ſpäter zu 

verpachten. Ebenſo ſind große Wohn. 

nebſt Pferdeſtallung zu vermiethen. 
Krampitz, Thorn, 
Brombg Vorſtadt 2. Linie Nr. 132. 
Ein Laden nebſt Wohnung von ſogleich 
oder 1. Oktober zu vermiethen 

Schuhmacherſtr. 354 —56. 

Webnungen 3. verm. Bromberg, Vorſt, 
2. Linie Mellinſtr. 61. Guiring. 

ohnung 3. verm. 1. Et. @erechteitr. 105. 
Zu erfr. Neuſt. 145 bei R Schultz. 

ie 1. Etage iſt von ſofort zu vermiethen. 
A Wiese, Eliſabethſtr. 264/65. 

Wohnung, 2 Zim nebſt Nabinet u. Küche, 

zu vermiethen und ſofort zu beziehen. 
Näheres Brückenſtr. Nr. 16 

1 Parterrewohnung (2 Zimmer u. Küche) 
von ſof zu haben. Gohl, Schillerſtr. 410. 

Iiſtadt Nr. 165 ſſt eine Wohnung von 

5 Zimmern mit Kabinet, ſowie eine 


8 e 67 i i auch früher billig zu vermiethen 

0 ans „ Mahnung von 4 Zim. mit Kabinet zu ver⸗ ) rüher b 9 zu! 79 0 
Haſe 1 7 222 en, miethen * . Iirs berger. { F rade * 2 : 
dom. Sanigeiteide zurückgeblieben, berfauft fader de 50/60 WE ein gro | ein e mit Penfion Gerſtenſtt 


H. Saſtan. Lager keller billig zu! hen.“ Pferdeſtall zu bermiethen Neuf 


Bekanntmachung. 


Infolge einer an dem Bau⸗Entwurfe 
für den Kranhaus⸗Pavillon vorzunehmenden 
Abänderung wird der Termin für die Ver⸗ 
dingung der Maurer⸗ und Zimmerarbeiten, 
ſowie der Eiſenlieferung auf Montag, d. 
7. Juli, Vorm. 11 Uhr verſchoben. 

Thorn, den 28. Juni 1890. 

Der Magiſtrat. 
Große freiwill. Auktion 
* " \ 

im goldenen Löwen, oder. 

Wegen ſchuneller Abreiſe nach 
Kamerun werde ich Montag, den 
30. Juni, von Morgens 8 Uhr an in 
meinem Garten folgende Gegenſtände öffent⸗ 
lich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung 
verkaufen, wozu ich Kaufliebhaber hiermit 
einlade: 

Mehrere Tiſche, Stühle, mehrere 
Sophas, Spinde, Speiſeſpinde, Küchen ⸗ 
ſpinde, Küchengeräthſchaften, Bilder, 
darunter 3 große Kaiſerbilder, 1 Re 
gulator, 1 perfekte Singer⸗Nähmaſchine, 
Vogelgebauer mit ſchön ſingenden 
Kanarienvögeln, Bettſtellen, Betten, 
Notenpult, mehrere Satz Billardbälle, 
Revolver, Waſchtiſche, mehrere Spiegel, 
Meſſer, Gabeln, Tiſchtücher, Auszieh⸗ 
tiſch, mehrere Tiſchplatten mit Böcken, 
Gartenlaternen, Tombänke ꝛc., ver- 


I. Garnison-Flach-Rennen. 
Ehrenpreise den Reitern der ersten vier 
Pferde. Für Pferde im Besitz von aktiven 
oder Reserve- Offizieren der Garnison und 
des Kreises Thorn. Das Ulan.-Regt. 4 
ausgeschlossen. 3 M. Einsatz, Distance 
1000 Meter. 
II. Hunters-Flach-Rennen. 
Ehrenpreis und 200 Mk. dem ersten, 
100 M. dem zweiten, 50 M. dem dritten 
Pferde. Für Pferde, welche noch kein 
Rennen gewonnen haben, 10 M. Eins. | 
Gew. 90 kg. Dist. 3000 Meter. 


III. Prinz - Georg- 


Jagd- Rennen. 

Ehrenpreis gegeben von Sr. Königl. 
Hoheit dem Privzen Georg von Preussen 
dem ersten, Ehrenpreis von einem Herrn 
des Ulanenregiments 4 dem zweiten, Ver- 
eins-Ehrenpreis dem dritten und vierten 
Reiter, Für Dienstpferde. 5 M. Einsatz 
p. o. p. Normalgew. 76 kg. Dist. ca. 


| 


ſchiedene Weine und Liqueure und fo 


weiter mehr. 


F. Kadatz. 


Große Auktion! 


den 30. d. Mts., von Vor⸗ 
r ab werden wir auf dem Ge⸗ 
zu Mlyniec bei 
Tauer, Kühe, Pferde, Kälber, Drefch- 
Ackergeräthe 
und Wirthſchaftswagen, eine see 
au 


Friedländer u. Meyersohn. 


Gewerbeigule für Mädchen 


0 1 70 75 
mittag 10 Uh 
höfte der Frau Krueger 


und Häckſelmaſchine, 


eune 2 zum Abbruch, 
vieles Andere, meiſtbietend verſteigern. 


u Thorn. 
Oeffentliche 


Sonntag, den 5 
Vorm. 11 Uhr. 


Neuer Kurſus beginnt am 4. Auguſt er. 


Anmeldungen nehmen entgegen 


chluſprüfung (11. Kurſus) 
Juni er., 


2600 Meter. 
Nach dem Rennen 7 Uhr Herren-Diner im 


Mitglieder des Vereins. 


Sonntag, den 29. Juni er., Nachm. 3 Uhr 


Grosses ==. Rennen 


Fxercierplatz Lissomitz bei Thorn. 


IV. Hürden-Rennen. 


250 M. dem ersten, 50 M. dem zweiten 
Pferde. 15 M. Eins. 10M.Reug. Gew. 
nach der Scala. Für Pferde aller Länder. 
Distance ca. 1800 Meter, 


V. Damen-Preis- 
Jagd-Rennen. 


Ehrenpreis von Damen der 35. Kav.- 
Brigade und 300 M. vom Verein dem 
Sieger, Ehrenpreis und 100 M. dem zweiter, 
Ehrenpreis dem dritten und vierten Reiter. 
Für 6j. und ältere Pferde, welche noch 
kein Rennen gewonnen haben. Im Besitz 
von Offizieren der 35. Kav.-Brigade und 
von solchen zu reiten. 10 Mk. Einsatz. 
Gew. 76 kg. Dist. 2500 Meter. 


VI. Thorner Jagd-Rennen. 


Ehrenpreis und 300 M. dem ersten, 50 
M. dem zweiten Pferde. 20 M. Einsatz. 
Gew. nach der Scala. Für Pferde aller 
Länder. Dist. ca. 3000 Meter. 

Casino des Ulanenregiments für alle 
Couvert 3 Mark. 


Anmeldungen bis spätestens 25 Juni ebendaselbst erbeten 


Billets und 


sind ausser an den Eingängen zum Renn 


Preise de 


Programme 
platz, vom 24, Juni ab bei Herrn Kauf- 


mann Schumann, Altstadt. Markt, Herrn Kaufmann M. Lorenz, Breitestr, 
Herrn Oterski. Bromberger Vorstadt und in der Expedition der „Thor ver 
Presse“, Katharinenstrasse Nr. 204, zu haben. 


r Plätze: 


An der Kasse: Sattelplatz 3 Mk., Tribüne (I. Platz) 2 Mk., II. Platz 70 Pf., 
III. Platz 40 Pf, Soldatenkarten 20 Pf., Wagen einschliesslich 5 Personen 


Wagen 2 Mark 


In den Vorverkaufstellen: 8 


4 Mk., für weitere Personen sind Billete II. Platz à 70 Pf., zu lösen, leere 


attelplatz 2.50 Mk., Tribüne (I. Platz) 


1,50 Mk., 1“. Platz 50 Pf., III Platz 30 Pf., Soldatenkarten 10 Pf., Wagen 
einschliesslich 5 Personen 3,50 Mk., leere „Wagen I Mk. 
Programme pro Stück 30 Pfg. 
Omnibusse und Leiterwagen stehen auf der Esplauade 
von 1 Uhr 


Mitglieder des Reiter-Vereins 
Mitgliedskarte 


Fahrgelegenheit: 


ab bereit. 
haben unter Vorzeigung der 
freien Zutritt. 

im 


K. Marks, Julius Ehrlich, 
Schillerſtraße 429. Seglerftraße 107. 


Günstiger Grundſtückskauf. 


Ein ganz nahe dem Hauptbahnhofe 


ge ſchönes Grundstück 
v. ca. 177 Morgen 
dar. 100 Morg. ſehr guten Acker 
incl. 20 Morg. Kuhheuwieſen, 
unmittelbar a, d. Chauſſee n. Fort VI mit ſehr 
uten Wohn: u. Wirthaftsgeb., ſchönen 
a u. ing Inventar 15 5 77 3 
oggenacker u.! Einwohnerh., 
fi großem Lehmlager a. d Fenske'ſchen 
Ziegelei, iſt Alters wegen im Ganzen o. geth. 
au verkaufen. Das Grundſt. iſt a. ganz 
eſond. zur Parzellirung geeignet. Käufer 
erfahren Näh. durch d. mit dem Verkauf be⸗ 
auftragten Herrn C. Pietrykowski, Thorn, 


Neuſt. Markt 255, II. 
Wäsche 


wird gewaſchen, ſchon 
L. Milbrandt, Brückenſtr. 13, Hof. 


18 000 Mark Brillant⸗Aufbürſtfarben 


zu billigem Zinsfnss, zum Ueberbürſten verblichener Kleider ⸗ und 
v. Chrzanowski, Thorn. 


gewaſchene geplättet bei 


Ken 


Zu 4 Mark 


Mtr. ſchwarzen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Mir. grauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. | 


Zu 4 Mark 


7 Mtr. blauen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


Zu 4 Mark 


7 Mtr. braunen Diagonalſtoff zu einem großen Anzug. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen An 
zug in verſchwommen Carreau, in hübſch 
melirten Farben und einfarbig. 


Zu 6 Mark 60 Pfg. 


6 Meter engliſch Lederſtoff für einen voll⸗ 
kommenen, waſchechten und ſehr dauerhaften 
Herrenanzug. 


Zu 8 Mark 


3¼ Meter Stoff zu einem hübſchen, dauer⸗ 
haften Anzug. 


3 Meter eleganten Stoff zu einem beſſeren 
Anzug. 


Zu 13 Mark 


3½¼ Meter imprägnirten Stoff in allen 
Farben zu einem Anzug, echte waſſerdichte 
Waare, neueſte Erfindung. 


Zu 16 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus hoch⸗ 
feinem Buxkin. 


garn zu einem hochfeinen Salon ⸗Anzug. 


Zu 50 Pfennig 


giau, blau und ſchwarz. 


Zu 1 Mark 


Weſte in lichten und dunkeln Farben. 


Möbelſtoffe, a Flaſche 25 Pfennig, bei 
Anton Koczwara, Drogenhandlung. können ſich melden Schillerſtr. 411, an! 


MUSTER 


nach allen Gegenden franto. 


Stoff zueiner vollkommenen Weſte, Farbe 


Stoff für eine vollkommene, waſchechte 


Vaterländiſcher 
Frauen Verein. 


Das Roſeufeſt 


findet den 2. Juli Nachmittags 4 Uhr 


im Schützengarten ſtatt. 
Das Concert wira ausgeführt von der 
Kapelle des Regiments von der Marwitz 
unter Leitung des Königl. Muſikdirigenten 
Herrn Friedemann. 
Für Kaffee und reichhaltiges Büffet 
wird beſtens geſorgt ſein. 
Die uns freundlichſt zugedachten Gaben 
bitten wir am 2. Juli nach dem Schützen 
g Garten zu ſenden. 

Eintritt 20 Pf. Kinder frei. 
Um recht zahlreichen Beſuch bittet 
Der Vorſtand. 

Hedwig Adolph. Bertha Bärwald. Lina Dauben. 
Clara Kittler. Marie von Lettow. Henriette 
Lindau. Amalie Pastor. Phyllis v. Reitzenstein, 
Charlotte Warda. 


Krieger | Verein. 

Sonntag, den F. Juli Nachmittags 
2 Uhr findet die Fahrt nach B 
von der Esplanade aus ſtatt. Fahr- 
karten für Mitglieder und Angehörige ſind 
bei den Kameraden Kaliski und 
Sommerfeldtbisſpäteſtens douners⸗ 
tag, den 3. Juli in Empfang zu nehmen. 

Der Vorſtand. 


omberger Thor. 

Um den vielfachen, für mich ſchmeichelhaften 
Wünſchen nachzukommen, finden 

Sonnabend 28., Sonntag 29. Juni 

unwiderruflich die letzten großen 
Abſchieds⸗Vorſtellungen 
mit abwechſelnden Produktionen. 

Anfang 8 Uhr, Sonntags 4 Uhr u. 8 Uhr. 
Alles Nähere bekannt. 

Indem ich ich einem geehrten Publikum 
meinen herzlichſten Dank für den zahlreichen 
Beſuch und den ungetheilten Beifall, welcher 
mir auch hier zu Theil wurde, abſtatte, gebe 
ich die Verſicherung, dieſe meine letzten Vor⸗ 
ſtellungen zu den vorzüglichſten aller bisher 

egebenen zu erheben. Ich hoffe, mich auch 
ae und morgen eines recht zahlreichen 
eſuches erfreuen zu dürfen und wünſche 
allerſeits ein herzliches Lebewohl! 
Hochachtungsvoll 
W. Schwartz, Direktor. 


Ueber 500 448 le eee seen 


ar, 2 Das 9 un 

Berlin SW. CI. Porto 10 P. Sir Dann feel 
Ein Handwagen 

wird zu kaufen geſucht. Näheres in der 

Expedition dieſer Zeitung. 


Junge Mädchen, w. d. f Damenſchnei · 
derei unentgeltlich erlernen wollen, 


| Zu 3 


7 Meter fta 
| pazier 


450jährige 
Gutenberg⸗ Feier. 


Im 
Sängerauer Walde, 


am 29. Juni 1890, 
iſt für gute Reſtauration in jeder 
Weiſe geſorgt. 


Sommerkenler in Thorn. 


Victoria-Garten. 
Gaſtſpiel des Vätter ' ſchen 
Theater-Enſembles. 


Sonntag, den 29. Juni er. 
Novität! Novität! 


Der Goldfuchs. 


Operettenpoſſe in 4 Acten v. Jacobſon u. Ely. 
Muſik von auſe. 


Montag, den 30. Juni cr. 


Glück bei Frauen. 


Luſtſpiel in 4 Acten von G. v. Moſer 
C. Pötter, Theater ⸗Dircktor. 


Handwerker⸗Verein. 


Sonntag, den 29. Juni er.: 


Ausflug nach Ottlotschin 
für die Mitglieder und Angehörigen. 
Abfahrt on Nee Mittags 


ihr n. 
nächſte Zug geht 3 Uhr 
in. vom Stadtbahnhof ab. 


Ziegelei⸗Park. 


Sonntag, den 29. Juni 1890: 


Großes Militär⸗Contert 


von der Kapelle des Infanterie» Regiments 
v. d. Marwitz (8. Pom.) Nr. 61. 
Anfang 4½ Uhr. Entree? 


30 Bf, 
iedemann, 
Königl. Militär-Muſik⸗ Dirigent. 
Schützen Garten. 
Sonntag, den 29. 


Froßes Piller Foncer 


von der Kapelle des Inf Regts. von Borcke 
(4. Pomm.) Nr. 21. 
Anfang 7¼ Uhr. Entree 30 Pf. 
Von 9 Uhr ab 20 Pf. 
Müller, Königl. Mil.⸗Muſik⸗Dirigent. 


Ein in jed. Hinſicht erfahr. Kaufmann wünſcht 
* Regulirungen kaufın. Bücher mn 
zu übernehmen; Discretion Ehrenſache. 

Derſelbe eröffnet zum Herbſt, oder bei ge⸗ 
nügender Anzahl von Anmeldungen auch ſchon 
früher, einen permanenten 
— Buhführungs-Curfus — 

für die kaufmänniſche Jugend 
verbunden mit Correſpondenz u. eingehendſten 
Vorträgen über Handelswiſſenſchaft und 
correcte Geſchäftsführung. Anmeldungen 
sub R. 500 an die Exped. dieſer Zeitung. 


Herbstrüben, 


runde und lange, in vorzüglicher Qualität 
offerirt 


B. Hozakowski, Thorn. 


Der 
8 


Mark 50 Pfg. 


rken Stoff zu einem vollkommenen Stra ⸗ 
Anzug in allen möglichen Farben. 


|Zu 4 


| 


Regenmantel, in glatt oder Streifen, hell 
und dunkel. 


Mark 80 Pfg. 


3 Meter Stoff zu einem vollkommenen Regenmantel. 
Farbe ſchwarz, blau, braun, grau, grün, tabak, olive. 


3 Ju 7 Mark u 8 
Zu 12 Mark Zu 0 Mark 3 Meter Stoff zu einem feinen Damen⸗ 1 Segen af zu einer 


3 Meter extra feinen Kammgarn oder Streich⸗ 


oppe. 


Zu 9 Mark 


3 Meter waſſerdichten Stoff zu Damen- 
Regen⸗Mantel. 


Zu 9 Mark 


2¼ Meter waſſerdichten Stoff zu einem 
Mantel oder Paletot. 


Zu 4 Mark 50 Pfg. 


2 Meter Stoff, beſonders geeignet zu einem 
Herbſt⸗ oder Frühjahrspaletot, in den ver⸗ 
ſchiedenſten Farben. 


Zu 9 Mark 
3 Meter Stoff in Buxkin zu einem voll⸗ 


kommenen Anzug, tragbar zu jeder Jahres⸗ 
zeit, Sommer und Winter. 


Zu 20 Mark 


3¼ Meter Buxkinſtoff zu einem Salon- 
Anzug. 


Zu 2 Mark 


Stoff zu einer farbigen Tuch weſte. 


Zu 4 Mark 


1½ Meter Stoff zu einer Joppe in ganz 
kräftiger Qualität. 


Zu 12 Mark 
2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zueinem 
Paletot oder Mantel in waſſerdicht. 


Zu 15 Mark * 

10 Gent. feſten Stoff in 
a0 Farben zu 8 Paletot oder 
Mantel. 


Zu 10 Mark Zu 2 Mark 


Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder 
Jahreszeit tragbar. 


Zu 24 Mark 


3 Meter echten, feinen Kammgarnftoff, zu 
einem noblen Promenade ⸗Anzug. 


hinreichend zu ein 
5 Größe 


Stoff in geſtreift, carirt und allen Farben 
er Herrenhoſe in jeder 


Zu 7 Mark 


2¼ Meter ſchweren Stoff für einen Ueber ⸗ 
zieher, ſehr dauerhafte Waare. 


Zu 24 Mark 
2 Meter Chincilla⸗Modeſtoff zu einem 


extra feinen Paletot, in zwei Qualitäten 
ür Sommer und Winter. 


für 


Besonders billig: 


Muster 
franen. 


ausstellung Augs 


E 
Druck und Verlag der B 


x 


ern it: Torn. 


Adreſſe: Tueh 
4 


Für die Nenattion verantwortlich: Gu ſt ar K 
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uchdruckerei de 


orsttne he. 


Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


burg ( 


impfheimer 


Be 


r r Oſtdeulſchen Zeitung“ (M. Schirmer) in Thorn. 


Hierzu eine Beilage und ein „Illnſtrirtes Unterhaltungsblatt“. a 


